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Stärkung der Kapazitäten für Frieden und    
Sicherheit in Westafrika 
Unterstützung des Kofi Annan International Peacekeeping Training Centre (KAIPTC)  
 

Ausgangssituation 

Die Afrikanische Friedens- und Sicherheitsarchitektur (African 

Peace and Security Architecture, APSA) umfasst die zentralen In-

strumente für Konfliktprävention, Konfliktbearbeitung und Frie-

densförderung der Afrikanischen Union (AU). Ein wesentliches 

Ziel der APSA ist die Einrichtung einer multidimensionalen Ein-

greiftruppe für Friedensmissionen in Konfliktgebieten (African 

Standby Force, ASF). Daran beteiligen sich fünf regionale Wirt-

schaftsgemeinschaften, welche jeweils eine regionale Eingreif-

truppe zur ASF bereitstellen. In Westafrika ist die Wirtschaftsge-

meinschaft Westafrikanischer Staaten (ECOWAS) für die Entwick-

lung der ECOWAS Standby Force (ESF) verantwortlich. Die APSA 

fordert hochqualifizierte Zivil-, Polizei- und Militärfachkräfte. 

Jede Einsatzkraft muss ausgeprägte Kompetenzen im Bereich 

Frieden und Sicherheit nachweisen, insbesondere in Konfliktprä-

vention, Konfliktmanagement und beim Wiederaufbau nach Kon-

flikten. 

Drei Trainingseinrichtungen hat die ECOWAS in Westafrika als 

Kompetenzzentren anerkannt, an denen die Einsatzkräfte ent-

sprechend ausgebildet werden. Eines davon ist das Kofi Annan 

International Peacekeeping Training Centre (KAIPTC) in Ghana. 

Das Zentrum verfolgt einen integrierten Ansatz und bereitet zivi-

les Personal, Polizei und Militär auf die Teilnahme an multidi-

mensionalen friedensunterstützenden Operationen sowie auf die 

Themen Konfliktmanagement und Friedens- und Sicherheitsstu-

dien vor. Es trägt damit entscheidend zum Ausbau regionaler Ka-

pazitäten zur Friedenssicherung bei. 

Seit 2006 wird das KAIPTC mit einem GIZ-Projekt direkt vor Ort 

unterstützt. Seitdem hat das KAIPTC sein ziviles Trainingsportfo-

lio weiterentwickelt und dessen Relevanz gesteigert, die strategi-

sche Zusammenarbeit mit regionalen und kontinentalen Partnern 

(z.B. AU, ECOWAS) ausgebaut und Organisationsstrukturen und 

Prozesse verbessert. Allerdings bleiben institutionelle und 

finanzielle Herausforderungen für die langfristige Sicherung der 

Existenz der Institution bestehen. 

Herausforderungen 

In einer beispiellos engen Zusammenarbeit zwischen der GIZ und 

dem KAIPTC wurde der KAIPTC-Strategieplan 2019-2023 entwi-

ckelt, dessen Umsetzung und Zwischenbewertung nun unter-

stützt wird. Der Plan zielt darauf ab, Kapazitäten und die Bereit-

schaft zur Durchführung gut koordinierter Friedens-und Sicher-

heitsmaßnahmen mit der Afrikanischen Union und ECOWAS zu 

verbessern, die Interessen und Beteiligung von Frauen in Frie-

densmaßnahmen zu stärken, die Zusammenarbeit mit CSOs, 

Think Tanks und dem Privatsektor zu intensivieren und For-

schungsergebnisse besser zugänglich zu machen. Schließlich 

muss das Zentrum sein derzeitiges Geschäftsmodell bedarfsori-

entierter gestalten, um sich auf die Zukunft vorzubereiten. Dazu 

muss es schneller auf ein sich ständig veränderndes Friedens- und 
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Sicherheitsumfeld auf dem Kontinent reagieren und seine Ausbil-

dungs- und Forschungsprogramme entsprechend anpassen. Wei-

terhin ist dringend eine Diversifizierung der Einkommensquellen 

erforderlich. Einnahmen sollten nicht nur durch die Unterstüt-

zung etablierter Entwicklungspartner erzielt werden. 

Vorgehensweise 

Das Projekt kombiniert finanzielle Unterstützung mit Prozess-, 

Management- und Organisationsberatung. Die folgenden 

Schwerpunkte werden angesprochen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erfolge 

Mit Unterstützung der GIZ konnte das KAIPTC in den letzten 

Jahren seine strategischen und operativen Beziehungen zu rele-

vanten Partnern und Abnehmerorganisationen (VN, AU und ECO-

WAS) ausbauen, sich besser am Markt positionieren und damit 

seine Funktion als ein zentraler Akteur für den Auf- und Ausbau 

von Kapazitäten im Rahmen der APSA untermauern. 

Im Zuge seines multidimensionalen Ansatzes wurden tausende 

zivile, polizeiliche und militärische Fachkräfte aus Afrika am 

KAIPTC aus- und weitergebildet und somit entscheidende Kapa-

zitäten für Friedenseinsätze geschaffen. Weiterhin konnten mit 

deutscher Unterstützung neue zivile Trainingskurse entwickelt 

werden, die traditionelle Friedenssicherung mit Entwicklungsan-

sätzen verbinden (z.B. Menschenrechte). Herauszuheben sind 

zwei Kurse die erstmalig auf dem afrikanischen Kontinent ange-

boten werden : „Psychische Gesundheit und psychosoziale Un-

terstützung für Fachkräfte in Friedensmissionen“ und den „Hu-

manitarian-Development-Peace (HDP) Nexus im Kontext von 

Friedenssichernden Einsätzen“. Zudem werden virtuelle Lehr- 

und Lernformate (E-Learning) mit Unterstützung der GIZ erheb-

lich ausgebaut. 

Substanzielle Reformen zur Stärkung von Effizienz und Effektivi-

tät in der Aufbau- und Ablauforganisation des KAIPTC sind ein-

geleitet. Mit dem Learning Management System und der Einfüh-

rung eines Entreprise-Resource-Planning Systems laufen nun alle 

wichtigen Prozesse am KAIPTC web-basiert, womit Konsistenz 

und Benutzerfreundlichkeit sichergestellt werden und die Steue-

rung betrieblicher Abläufe optimiert wird. 

Mit der Veröffentlichung der KAIPTC Gender Policy hat das Zent-

rum die Grundlage für Gender Mainstreaming geschaffen. Die GIZ 

wird diese Prozesse weiterhin unterstützen, um die Autonomie, 

Effizienz und Nachhaltigkeit des Zentrums zu gewährleisten und 

zu verbessern.

 


